
 

 

PRESSEMELDUNG 

6. MAI 2021 / 3 SEITEN  

KLOSTER LORCH: 12. MAI 1515: GEBURTSTAG VON HERZOG CHRISTOPH 

STAATLICHE SCHLÖSSER UND GÄRTEN 

BADEN-WÜRTTEMBERG 

1/3 

 KOMMEN. STAUNEN. GENIESSEN.    Die Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg öffnen, be-

wahren, vermitteln und vermarkten 62 historische Monumente im deutschen Südwesten. 2019 besuchten rund 4 

Mio. Menschen diese Originalschauplätze mit Kulturschätzen von höchstem Rang: darunter Schloss Heidelberg, 

Schloss und Schlossgarten Schwetzingen, das Residenzschloss Ludwigsburg, Schloss und Schlossgarten Weikers-

heim, Weltkulturerbe Kloster Maulbronn, Kloster und Schloss Salem sowie die Festungsruine Hohentwiel . 

 
IHR PRESSEKONTAKT     Presse- und Medienservice der  

Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg bei 

der Staatsanzeiger-Agentur:  Telefon +49(0)711.6 66 01-

38, f.lang@staatsanzeiger.de 

  
 

BILDDOWNLOAD    Fotografien der Monumente 

in druckfähiger Qualität finden Sie im Internet 

unter: www.schloesser-und-gaerten.de (Bereich 

„Presse“/„Pressefotos“). 

  

 

 

Am 12. Mai 1515 wurde Herzog Christoph von Württemberg geboren. Er 

zählt zu den bedeutendsten Herrschern der württembergischen Geschichte. 

Seine Regierung bedeutete für die Benediktinermönche von Kloster Lorch 

das Ende – für das Gebäude jedoch einen ehrgeizigen Neubeginn als 

evangelische Schule. 

 

EIN MODERNISIERER WÜRTTEMBERGS 

Am 12. Mai 1515 wurde Christoph von Württemberg in Urach geboren. Er zählt zu 

den wichtigsten Herrschern der württembergischen Geschichte. Als er 1550 an die 

Macht kam, modernisierte er sein Territorium durch umfassende Reformen. Dabei 

war ihm die Religion besonders wichtig: In den ehemaligen Klöstern richtete er 

protestantische Klosterschulen ein. Hier sollten die angehenden evangelischen 

Pfarrer auf ihr Theologiestudium vorbereitet werden. Auch in Kloster Lorch gab es 

eine solche Klosterschule. 

 

KIND EINER SKANDALEHE 

Herzog Christoph von Württemberg war der Sohn von Herzog Ulrich von 

Württemberg und Sabina von Bayern. Seine Eltern führten eine Skandalehe. 

Wenige Tage vor der Geburt seines Sohnes ermordete Herzog Ulrich seinen 

Stallmeister aus Eifersucht: Hans von Hutten hatte nämlich eine Frau geheiratet, 

mit der der Herzog eine Affäre hatte. Sabina fürchtete sich vor dem Jähzorn ihres 

Mannes und floh im November 1515 aus Württemberg nach München. Dabei ließ 

sie ihre beiden Kinder Anna und Christoph zurück – ein beispielloser Skandal. Nur 

vier Jahre später wurde Herzog Ulrich selbst aus seinem Land vertrieben. Durch 
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sein militärisches Vorgehen gegen die Stadt Reutlingen hatte er sich mit dem 

Kaiser und dem Schwäbischen Kreis überworfen. Bei seiner Flucht ließ Herzog 

Ulrich seinen Sohn zurück.  

 

HABSBURGER UND WÜRTTEMBERGER 

Christoph kam an den Hof der Habsburger nach Innsbruck, Württemberg geriet 

unter österreichische Verwaltung. Christophs Zukunft war unklar, das Verhältnis 

zwischen Vater und Sohn war gestört. Der im Exil lebende Herzog Ulrich sah in 

seinem Sohn nämlich einen Konkurrenten um die Macht. Über die Jahre 

verschlechterte sich auch die Beziehung Christophs zu den Habsburgern. 1530 

erhielten die Habsburger die Herrschaft über das Herzogtum Württemberg 

zugesprochen. Christoph hatte bald Sorge um sein Leben: Noch immer hatte er – 

zumindest im Prinzip – einen Anspruch auf das Herzogtum Württemberg. Er 

fürchtete, dass die Habsburger ihn umbringen könnten, um ihre Herrschaft in 

Württemberg dauerhaft zu sichern. Daher floh Christoph und versteckte sich über 

einige Jahre bei seinen Unterstützern in Bayern und der Schweiz.  

 

CHRISTOPH WIRD HERZOG VON WÜRTTEMBERG 

In der Zwischenzeit hatte sich sein Vater Herzog Ulrich im Exil zum 

Protestantismus bekannt. 1534 unternahm er mit Hilfe des hessischen Landgrafen 

Philipp I. einen Versuch, Württemberg wiederzugewinnen. Die Rückeroberung 

gelang ihm. Sofort führte Ulrich die Reformation ein und traf – nach 15 Jahren – 

seinen Sohn Christoph wieder. Wenig später schickte der Herzog ihn an den 

französischen Hof, um seinen Rivalen auf Distanz zu halten. Erst allmählich 

näherten sich die beiden wieder an. Christoph öffnete sich wie zuvor sein Vater der 

Lehre Luthers. Das war eine entscheidende Bedingung für die Aussöhnung von 

Vater und Sohn. Nach dem Tod Ulrichs 1550 regierte Christoph 18 Jahre lang als 

Herzog. Er setzte fort, was sein Vater begonnen hatte: Er ordnete die Verwaltung 

neu und gab Württemberg eine innere Ordnung, die für rund 250 Jahre Bestand 

hatte. Herzog Christoph vereinheitliche das Recht im ganzen Land, er erließ 
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Gesetze für Gewerbe und Handwerk, reformierte das Schulsystem und die 

protestantische Kirche Württembergs. 

 

DAS ENDE DER BENEDIKTINER IN LORCH 

Auch in Lorch setzte Herzog Christoph das Werk seines Vaters fort. Kurz nach der 

Rückeroberung Württembergs hatte Herzog Ulrich die Klöster seines Landes enteignet 

und aufgehoben. Im Protestantismus gab es keinen geistlichen Stand mehr – Priester 

waren unnötig geworden. Doch die Mönche von Lorch weigerten sich, ihr Kloster zu 

verlassen. Der Streit zwischen den Mönchen und dem Herzog wurde mit dem 

Augsburger Religionsfrieden 1555 entschieden: Die Zeit der katholischen Klöster in 

Württemberg war vorbei. Diejenigen Mönche, die nicht auswanderten, blieben bis zu 

ihrem Lebensende in den Klöstern. Novizen durften nicht mehr aufgenommen werden. 

Die Klostergebäude standen allerdings nicht leer: Schon 1556 installierte Herzog 

Christoph das neue und wegweisende System der Klosterschulen. 

 

DIE KLOSTERSCHULE IN LORCH 

Insgesamt 13 Klosterschulen entstanden. Hier wurden die begabten Jungen des Landes 

auf das protestantische Theologiestudium in Tübingen vorbereitet: eine strategische 

Maßnahme, mit der Württemberg den Bedarf an evangelischen Geistlichen decken 

wollte. Die in der Regel 10- bis 14-jährigen Knaben konnten aufgenommen werden, 

wenn sie eine entsprechende Aufnahmeprüfung bestanden. In den Klosterschulen 

wurden Griechisch, Latein, Religion, Logik, Dialektik und Rhetorik unterrichtet. Die 

Unterrichtssprache war Latein. Bereits 1583 wurde die Klosterschule Lorch, wohl aus 

Kostengründen, wieder aufgehoben. Im Dreißigjährigen Krieg (1618-1648) kehrten 

katholische Mönche ins Kloster Lorch zurück. Doch das blieb nur eine kurze Episode.  

 

INFORMATION 

Aktuell ist Kloster Lorch nach der aktuellen Corona-Verordnung des Landes wie viele 

Monumente der Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg geschlossen. 

WWW.KLOSTERLORCH.DE 

WWW.SCHLOESSER-UND-GAERTEN.DE 


